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Ihr eigenes lokales Forum 

Sie finden die Idee der Lokalen Foren „Neue Bilder 
vom Alter“ gut und haben Interesse, auch in Ihrer 
Kommune eine solche Veranstaltung zum Thema 
durchzuführen? Ein Veranstaltungsleitfaden und 
Ideenbaukasten für weitere Lokale Foren ist für 2012 
in Vorbereitung, um Sie vor Ort bei der Sensibilisie-
rung für realistische Altersbilder und die großen 
Potenziale älterer Menschen zu unterstützen. Das 
Thema geht alle an. Sprechen Sie mit uns, wir beraten 
Sie gerne.

Weitere Informationen bietet das Online-Portal  
www.programm-altersbilder.de. Dort finden Sie 
auch aktuelle Hinweise auf weitere Veranstaltungen 
zum Thema Altersbilder. Schauen Sie mal herein!

„Power-Omi“ 
Fotograf: Josef Hinterleitner 

 



Sehr geehrte  
Damen und Herren, 

viele ältere Menschen leben 
heute bis ins hohe Alter bei 
guter Gesundheit und gestal-
ten ihren Alltag sehr abwechs-
lungsreich. Mehr als ein Drittel 
der Menschen zwischen 60 und 
70 steht der Sinn nicht danach, ihre Zeit nur mit Frei-
zeitaktivitäten zu verbringen. Sie wollen noch einmal 
etwas Neues anfangen, mitgestalten und eine Aufgabe 
haben. Kein Wunder – denn nichts sorgt so zuverlässig 
für ein erfülltes Leben wie die Gewissheit, gebraucht zu 
werden. Wer mitten im Leben steht, bleibt länger aktiv 
und jung.

Mit dem Programm Altersbilder zeigen wir die neuen 
Perspektiven und Chancen, die Seniorinnen und Senio
ren heute haben. Wir fördern den Dialog zwischen 
Menschen jeden Alters, um gegenseitiges Verständnis 
zu wecken und Ausgrenzung entgegenzuwirken. Zu 
Beginn des Jahres haben wir zum Programmauftakt 
auf die Frage „Was heißt schon alt?“ im gleichnamigen 
Foto- und Videowettbewerb eine Fülle von Antworten 
von Menschen aus allen Altersgruppen bekommen. 
Einige Beispiele finden Sie auch in diesem Flyer. Mit der 
Veranstaltungsreihe der Lokalen Foren „Neue Bilder 
vom Alter“ in diesem und im nächsten Jahr wollen wir 
den Faden weiter spinnen und auch Ihnen neue Bilder 
vom Alter(n) nahe bringen.

Ich lade Sie alle herzlich ein, mitzudiskutieren und 
mitzumachen!

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Kristina Schröder 
Bundesministerin für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend

Veranstaltungsreihe Lokale Foren 

In den Lokalen Foren besteht die Gelegenheit, Pro-
jekte aus der Umgebung kennenzulernen und neue 
Bilder vom Alter mit Expertinnen und Experten sowie 
Prominenz aus lokaler Politik und Gesellschaft zu 
diskutieren. Präsentiert wird auch eine Reihe von Bei-
trägen des Foto- und Videowettbewerbs „Was heißt 
schon alt?“ einschließlich der prämierten Fotos und 
Videos. Ein kulturelles Rahmenprogramm rundet die 
Veranstaltungen ab. 

Programm Altersbilder –  
Lokale Foren „Neue Bilder vom Alter“

Das im Januar 2011 gestartete Programm Altersbilder 
geht zurück auf die Erkenntnisse und Empfehlungen 
des Sechsten Altenberichts „Altersbilder in der Gesell-
schaft“. Das Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend hat mit dem Programm eine Platt-
form geschaffen, um das Thema in die breite öffentliche 
Diskussion zu bringen. Ziel ist es, die heute so vielfälti-
gen Lebensweisen der älteren Generation bekannter zu 
machen. 

Altersbilder im Bürgerdialog

Das Programm soll dazu beitragen, unsere möglicher-
weise erneuerungsbedürftigen Vorstellungen vom 
Leben im Alter auf den Prüfstand zu stellen. Ältere 
Menschen sollen ermutigt werden, ihre Fähigkeiten 
selbstbestimmt in die Gesellschaft einzubringen. Nur 
wenn die Bilder vom Alter und vom Älterwerden stim-
men, werden Akzeptanz und Offenheit zwischen den 
Generationen möglich. Das Programm betont deshalb 
Kompetenzen und Stärken älterer Menschen und ent–
wickelt ein neues Leitbild vom Alter. 

An der Diskussion über realistische Altersbilder in der 
Gesellschaft sollen sich alle Bürgerinnen und Bürger 
beteiligen können. Mit den Lokalen Foren „Neue Bilder 
vom Alter“ lädt das Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend Jung und Alt ein, sich vor 
Ort zu informieren und mitzuwirken. Themen wie En-
gagement, Bildung, Wohnen, Sport sowie Hilfe und Un-
terstützung im Alter stehen im Mittelpunkt. Das erste 
Lokale Forum findet am 14. Juli 2011 in Regensburg statt. 
Ein weiteres im Norden ist noch 2011 geplant, für 2012 
zwei weitere im Westen und im Osten Deutschlands. 

„Musik aus Leidenschaft“ 
Fotograf: Kai Joachim Kokott


